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Berichtsantrag Ausländeramt, Umsetzung des Beschlusses zu 
Ermessensspielräumen vom 29.5.2013 

 
 

 
Antrag nach § 15 GeschO: 

 

 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 

am 29.5.2013 wurde ein Stadtratsbeschluss bezüglich der Ausländerbehörde 

Bayreuth getroffen. Inhalt war zum einen „kundenorientiertes Handeln im 

Verwaltungsalltag“ sicherzustellen und zum anderen Ermessens- und 

Handlungsspielräume „zugunsten aller Betroffenen zu nutzen“ soweit dies 

gesetzlich möglich ist. 

Ich beantrage deshalb für die SPD Fraktion nach § 15 GeschO, dass die 

Stadtverwaltung darüber berichtet, wie in den vergangenen fünf Jahren 

dieser Antrag umgesetzt wurde. 

 

Begründung: 

Anträge an die Verwaltung sind dazu da, umgesetzt und mit Leben gefüllt zu 

werden. Die Kritik an der Ausländerbehörde Bayreuth 2013 und die damals 

durchgeführte Studie haben die Stadträte veranlasst, in einem 

Dringlichkeitsantrag das Vorgehen in der Behörde umzustrukturieren. 

Nach fünf Jahren ist es eine gute Zeitspanne, um retrospektiv darzustellen, wie 

die Behörde auf die Kritik reagiert und wie unser gefasster Beschluss in die 

Realität des Verwaltungsalltags integriert wurde.  
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Insbesondere interessant dabei ist natürlich, wie viele Fälle (natürlich 

anonymisiert) wurden auf Grundlage des Beschlusses entschieden, wie ist der 

Stadtratsbeschluss in die Entscheidungsverfahren eingebunden und wie halten es 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit dem Thema Kundenorientierung und 

Kundenfreundlichkeit im Alltag und welche Leitlinien haben sich für das 

Ausländeramt aus dem Beschluss entwickelt. Woran haben sich die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verbindlich zu halten? 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Tina Karimi-Krause 


